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Leichte Zunahme von Buchdrucker-Befallsherden 
 
Der in den Jahren 2020 und 2021 Jahre beobachtete Rückgang des Zwangsnutzungsvolumens 
von Fichtenholz hat sich im vergangenen Jahr nicht weiter fortgesetzt. Mit einem 
gesamtschweizerischen Volumen von 403’177 m3 Käferholz betrugen die 
Sommerzwangsnutzungen 2022 ungefähr 3 % mehr als noch im Vorjahr. Gleichzeitig nahm die 
Anzahl der Befallsherde um rund 13 % zu. 
 
Die Zunahme des wegen Borkenkäferbefall im Sommer genutzten Fichtenholzes stieg 2022 um 3 % 
von 390'924 m3 auf 403’177 m3 an (Abb. 1, Tab. 1). Auf kantonaler Ebene verzeichneten 14 Kantone1 
eine Zunahme der Sommerzwangsnutzungen. Die stärksten Zunahmen erlebten die Westschweizer 
Kantone Waadt (+125 %) und Neuenburg (+95 %), sowie der Kanton Zug (+77 %). Stark abgenommen 
im Vergleich zum Vorjahr haben die Sommerzwangsnutzungen in den Kantonen Jura und Basel (je -60 
%), sowie in den Kantonen Appenzell Ausserrhoden und Luzern (je -45 %).  

 

 
Abb. 1: Buchdrucker: Menge des Käferholzes und Anzahl der Befallsherde (Käfernester) in der Schweiz von 1998 – 2022. 
* = Werte geschätzt (werden Ende 2023   abgefragt). 
 
 

 
1 Insgesamt 25 Kantone. Die Borkenkäferdaten von Basel-Stadt und Basel-Landschaft werden zusammen betrachtet 
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Bei den Befallsherden gibt es eine stärkere Zunahme. So nahm die Anzahl Befallsherde von 7'324 auf 
8'297 zu, was einem Plus von 13 % entspricht (Abb. 1, Tab. 1). Auch hier ist ein Blick auf die kantonale 
Ebene sehr interessant, denn wieder sind die Kantone Waadt und Neuenburg Spitzenreiter. Aus dem 
Kanton Waadt wurden +137 % mehr Käfernester gemeldet und aus dem Kanton Neuenburg eine 
Zunahme von +107 %. Auf Platz drei mit einem Plus von 85 % ist der Kanton Graubünden. Die Kantone 
Jura und Luzern verzeichnen mit -45 % und -35 % jedoch eine starke Abnahme der Käfernester im 
letzten Jahr. Mit durchschnittlich 18’896 Käfer nahmen die Buchdrucker Fänge pro Falle schweizweit 
im Vergleich zum Vorjahr um +5 % zu. Der Einsatz der gemeldeten Pheromonfallen ist weiterhin 
rückläufig, im Vergleich zu 2021 wurde mit 1'466 Fallen ein Rückgang von -13 % festgestellt. 
 
Unsere im letztjährigen Waldschutz Aktuell 1 / 2022 publizierten Schätzungen der 
Winterzwangsnutzungen und des stehengelassenem Käferholz des Jahres 2021 lagen 15 % respektive 
6 % unter den tatsächlichen Werten (Stroheker et al. 2022). Um eine einheitlichere Methodik für die 
Schätzung zu gewähren, wurde für die diesjährige Schätzung dieser Werte neu der Schnitt der 
entsprechenden Schadholzvolumenkategorien über die letzten 20 Jahre verwendet (Tab. 1).  
 
Nachdem sich die Buchdruckersituation im Jahr 2021 aufgrund der für die Buchdrucker ungünstigen 
Witterungsbedingungen weiter entspannen konnte (Stroheker et al. 2022), wurde im vergangenen Jahr 
schweizweit erneut ein leichter Anstieg der Sommerzwangsnutzungen sowie ein deutlicher Anstieg der 
Anzahl Befallsherde festgestellt. Das vergangene Jahr bot ausserordentlich gute Entwicklungs- und 
Flugbedingungen für die Käfer. Mit 1.6 °C über der Norm von 1991-2020 liegenden Temperaturen wurde 
2022 die höchste gemittelte Jahrestemperatur seit Messbeginn 1864 gemessen, womit sich der 
Erwärmungstrend der letzten Jahre weiter fortgesetzt hat (MeteoSchweiz, 2023). Im Frühling, welcher 
als viertmildester seit Messbeginn in die Geschichte einging (MeteoSchweiz, 2023), boten sich den 
überwinterten Käfern schon früh gute Flugbedingungen. So setzten die ersten Buchdrucker gemäss 
Modellberechnungen regional bereits ab Ende März zum Schwärmflug an. Sommer und Herbst waren 
ebenfalls geprägt von überdurchschnittlichen warmen Temperaturen und platzierten sich im 
Wärmevergleich mit den Vorjahren seit Messbeginn auf den Plätzen zwei und drei (MeteoSchweiz, 
2023). Da sich die Entwicklungsgeschwindigkeit der Buchdrucker mit zunehmender Temperatur 
beschleunigt (Jakoby et al., 2019), konnte teilweise eine zusätzliche Buchdruckergeneration angelegt 
werden. So konnte beispielsweise im Mittelland gemäss Modellberechnungen eine 3. Käfergeneration 
erzeugt werden. Fallenfänge aus dem Wallis haben zudem gezeigt, dass die Buchdrucker sogar auf 
1500 m lokal eine zweite Generation anlegen konnten. Solche zusätzlichen Generationen erhöhen den 
lokalen Befallsdruck auf Fichten allerdings vermutlich nur dann, falls sich bis zum Einsetzen von kalten 
Wintertemperaturen bereits Jungkäfer entwickeln konnten oder tiefe Temperaturen ausbleiben.  
 
Nachdem die Niederschlagsmengen bereits im Frühling verbreitet deutlich unter der Norm lagen waren 
viele Gebiete der Schweiz von Juni bis August von Trockenheit betroffen, insbesondere in der 
Westschweiz fiel regional weniger als 60 % der normalen Regenmenge (MeteoSchweiz, 2023). 
Modellierungen der Bodentrockenheit (www.trockenheit.ch) und Messungen des Wasserdefizits von 
Bäumen (www.treenet.info) haben gezeigt, dass die Fichten zumindest gebietsweise Trockenstress 
ausgesetzt waren, was deren Verteidigungspotenzial gegenüber Buchdruckerangriffen 
höchstwahrscheinlich reduziert hat. Der beobachtete, markante Anstieg der Sommerzwangsnutzungen 
sowie der Befallsherde in den Kantonen Waadt und Neuenburg könnten daher unter anderem auf die 
ausserordentliche Trockenheit zurückzuführen sein.  
 
Eine weitere Ursache, welche in einigen Gebieten der Schweiz zu grösseren Buchdruckerausbrüchen 
beigetragen hat, waren die massiven Hagelereignisse im Juni 2021 (MeteoSchweiz, 2021). Betroffen 
waren unter anderem Fichtenbestände in den Kantonen Bern, Fribourg, Neuenburg, Schwyz und Zug. 
Einschläge von Hagelkörnern mit maximalen Durchmessern von bis zu 7 cm und starke Sturmböen 
verursachten Rindenabplatzungen und Windwürfe und führten zur Schwächung sowie teilweise zum 
Absterben ganzer Fichtenbestände. In den Wäldern, in welchen das Schadholz aus logistischen 
Gründen nicht rechtzeitig entfernt werden konnte, bot sich dem Buchdrucker aufgrund des erhöhten 
Brutraumangebotes ideale Vermehrungsbedingungen für einen Populationsaufbau. 



 
Ausblick 
 
Der erneute Anstieg der Befallsherde, welcher in vielen Regionen der Schweiz während des letzten 
Jahres beobachtet werden konnte, deutet darauf hin, dass sich der Käferdruck auf Fichten unter für den 
Buchdrucker günstigen Witterungsbedingungen im Jahr 2023 weiter erhöhen könnte. Setzt sich der 
Trend der überdurchschnittlich warmen Temperaturentwicklung in den Wintermonaten fort, so reduziert 
sich auch die kältebedingte Wintermortalität der Buchdrucker, was ebenfalls den Befallsdruck der 
Buchdrucker während der nächsten Flugsaison verstärken könnte. Informationen zu einem erhöhten 
Brutraumangebot durch grössere Winterstürme oder Schneebruchschäden liegen bisher jedoch keine 
vor.  
 
Langfristig muss aufgrund des im Rahmen des Klimawandels erwarteten Temperaturanstiegs sowie der 
zunehmenden Intensität und Frequenz von Extremereignissen wie Trockenheit damit gerechnet 
werden, dass sich die Buchdruckerproblematik weiter verschärfen wird (Seidl et al., 2017). 
Insbesondere ausserhalb des natürlichen Verbreitungsgebietes der Fichte wird dies langfristig mit 
grosser Wahrscheinlichkeit zu einem Waldumbau weg von reinen Fichtenbeständen führen (Stroheker, 
2022). Um die Forstpraxis in der sich verschärfenden Situation optimal bei der Planung des 
Borkenkäfermanagements zu unterstützen, arbeitet die WSL zurzeit an einer Weiterentwicklung der 
Borkenkäfer-Simulation Online (BSO, www.borkenkaefer.ch). Das Prognosemodell, welches heute 
bereits kostenlos Informationen über die Zeitpunkte der Schwärmflüge sowie Verteilung der 
Entwicklungsstadien der Buchdrucker in einem 2 km Raster bereitstellt, soll neu mit einem Modell zur 
trockenheitsbedingten Anfälligkeit von Fichten gegenüber Buchdruckern kombiniert werden. 
Risikokarten in einer räumlichen Auflösung von 500 m sollen aufzeigen, wo aktuell und in den nächsten 
zwei Wochen aufgrund von Flugaktivitäten sowie erhöhtem Trockenstress der Fichten mit vermehrten 
Buchdruckerbefällen gerechnet werden muss. Das bisherige BSO-Modell hat sich in den letzten Jahren 
bereits bewährt und es wird empfohlen, sich regelmässig unter www.borkenkaefer.ch über die aktuellen 
Flugaktivitäten der Buchdrucker zu informieren. Dies ist insbesondere wichtig, da sich die Zeitfenster 
der Flugaktivitäten aufgrund des Klimawandels zunehmend verändern und somit teilweise von 
langjährigen Erfahrungswerten abweichen. 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Tab. 1. Käferholzmengen, Anzahl Befallsherde und Anzahl gefangener Käfer pro Falle in der Schweiz in den Jahren 2003 – 2022. 

Jahr 
Zwangs- 
nutzung 

 Sommer 
 [m3] 

Zwangs- 
nutzung  

Winter 
[m3] 

Zwangs- 
nutzung  

Total 
[m3] 

Käferholz 
stehen gelassen 

 
          [m3]       [%] 

Käferholz  
Total 

 
[m3] 

Anzahl 
Befallsherde 

Anzahl  
Käfer 

pro Falle 

2003 1 218 350 535 885 1 754 235 313 228 18 2 067 463 17 085 22 187 
2004 913 637 293 602 1 207 239 142 746 12 1 349 985 12 699 22 524 
2005 739 909 189 708 929 617 85 821 9 1 015 438 9 045 22 442 
2006 537 240 136 308 673 548 53 245 8 726 793 7 116 20 035 
2007 213 792 44 424 258 216 26 410 10 284 626 3 321 18 804 
2008 62 712 22 242 84 954 21 604 25 106 558 1 150 11 512 
2009 58 424 24 319 82 743 23 970 29 106 713 1 131 10 349 
2010 104 375 25 308 129 683 22 866 18 152 549 2 210 14 899 
2011 60 085 16 691 76 776 21 103 27 97 879 1 388 13 060 
2012 30 970 18 689 49 659 22 053 44 71 712 650 6 748 
2013 81 778 34 246 116 024 30 366 26 146 390 2 020 10 733 
2014 97 696 25 564 123 260 36 840 30 160 100 2 587 16 875 
2015 151 893 55 932 207 825 44 078 21 251 903 4 261 15 573 
2016 134 095 46 458 180 553 48 968 27 229 521 3 536 13 019 
2017 219 537 52 412 271 949 56 637 21 328 586 4 636 16 023 
2018 434 249 217 414 651 663 179 445 28 831 108 9 239 13 671 
2019 928 098 326 305 1 254 403 234 748 19 1 489 151 15 294 23 058 
2020 794 628 256 622 1 051 250 162 616 15 1 213 866 12 036 28 898 
2021 390 924 134 031 524 955 82 936 16 607 891 7 324 17 945 
2022 403 177 137 080* 540 257* 91 521* 18 631 778* 8 297 18 896 

*) Werte geschätzt. Die endgültigen Werte für Zwangsnutzungen im Winter 2022/2023 sowie für das 2022 befallene und im Wald 
stehen gelassene Käferholz werden erst im Herbst 2023 erhoben. 
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